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Hınvweise auf bistumsgeschichtliche Liıteratur
Buchbesprechungen

Martianne Möhring: Hundert re IW Arbeiterverein Augsburg 1874—1974.
188 Seiten, Bilder, laminierte Broschur 9,50. Zu beziehen durch Diöze-
sanverband, 59 Augsburg, Kappelberg

Wer 1n der gegenwärtigen Siıtuation des Umbruchs un der Erneuerung der Kirche
einen verantworteten Weg en will, wird ohne ıne Analyse des eges, der all-
SCIL wurde, icht auskommen.

Man mMuUu Frau Dr. Marianne Möhring, der Bildungsreferentin der 1özese Augsburg
un! eıterın des eo. Ordensseminars ankbar se1n, daß S1e auf sich M  IIN
hat,; LE I100jährigen Bestehen der katholischen Arbeiterbewegung 1ın Augsburg den
Weg nachzuzeichnen, den Arbeiterbewegung un Arbeiterseelsorge islang gingen
Der Theologin, die auf dem Gebiet der Kirchen- und Zeitgeschichte bestens ausgewle-
SC  =) 1st, ist hervorragend gelungen, einem konkreten Beispiel VOI (Irt das Feld
aufzuweisen, 1ın dem sich Kirche un moderne Arbeitswelt begegnen.

In eıner knappen Skizze wird zunächst dargestellt, 1n welcher Situation sich die Arbei-
erschaft 1n der Epoche der beginnenden Hochindustrialisierung befand Vor diesem
Hintergrund zeichnet die Verfasserin sodann 4Uus Archiven un: wen1g ekannten uel-
len diees der katholis:  en Arbeitervereine iın Augsburg nach, die 1m Zu:-
sammenhang mıit der größeren Geschichte der Verhältnisse der Kirche der Arbeiter-
frage überhaupt gesehen wird. Am Beispiel der Augsburger Arbeitervereine wird die
Entwicklung eutlich, die 1n Deutschland VO  - der aus LaJı:eninitiative.und den orlentie-
renden Anregungen etwa Bischof Kettelers gleichermaßen eNISprunNgenNen Selbsthilfe:
organisatıon ber den Standesverein dem politisierten Arbeiterverein VOT dem

Weltkrieg, der Widerstandsgruppe 1mM Dritten Reich un:! schließlich den at
ischen Arbeitergruppen ach dem Weltkrieg tührte, die sich zunächst als erKVOo
un! VO  - 1959 bewußter als katholische Arbeitnehmerbewegung verstehen. Die De-
tails, etwa die ellung der Gewerkschaft, die Selbständigkeit gegenüber den gelben
Betriebsgruppen, die Behandlung der Arbeiterinnenfrage un:! auch die Vorgänge
den VO  - den Nazıs 1n das verschleppten und dort ode gequälten Diözesansekre-
tar Adlhoch werden exakt dokumentiert. Das Werk stellt 1n sich selbst 1ne wichtige
Quelle dar

Die Vertasserin scheut sich. freilich auch nicht, die Spannungen sichtbar machen,
denen die katholische Arbeiterbewegung 1n der Kirche selbst ausgesetzt Waäl, un die
Probleme beim Namen NCNNCNH, die 1ın Kirche un! Gesellschaft auch heute noch Pro-
eme sind.

Auf diese e1se wächst das Buch, das miıt hervorragenden UÜlustrationen versehen un
mıiıt sehr hilfreichen tabellarischen Übersichten ausgestattet 1st, über einen bloßen
historischen Rückblick hinaus. Es wird einem Denkansto(ß für die rage, 1n welcher
Weise denn 1n Zukunft der engaglerte Glaube un die moderne Arbeitswelt, die für uns
alle prägender denn Je 1St, sich zueinander verhalten werden. Bernhard Casper


